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,/ien III 

Zur mikros kopischen Bearbeitung der Tiefbohrung 

Alt-Lichtenwarth 1 .B. 619. 

Die unterpannonen Schi chten sind durch einem ziemlich reichen 
Gehalt an charakteris~ischen Ostracoden ausgezeichnet, insbe
sonders ist ei"' e leicht zerbrechliche großwüchsige Art häufig 
vertreten. hie in der Probe 622-623 m auftretenden Forami ni
feren sind nach dem Erhaltungszustand sicher umgelagert . Von 
635 m abwärts bis zur Sarmatoberkante treten im tieferen Teil 
der unterpannonen Basisschichten typische Obersarmatfaunen auf, 

. . 

die keinerlei Anzeichen einer Umlagerung erkennen lassen. 
Weitere Beobachtungen werden klär en , ob es sich hierbei tat
sächlich um au tochtone Foraminiferenvorkommen im Pannen handelt, 
oder ob do~h auch im vorliegendem Falle Umlagerungen statt
gefunden haben, die an sich gerade in diesem Teile des Profils 
anderwärts nicht selten beobachtet wurden . 
Das von Alt-Lich tenwarth 1 durchbohrte Sarmat gehört der Zone 
mit Nonien granosu.m an, die nach Beobachtungen in der engeren 
Umgebung von Zistersdorf bis in die Gegend des 14. Schlumberger
horizontes reicht . Nonien g~anosum und . die be gleitende Rotalia 
beccarii ist in dem vorlie gendem Profil, das ja nur 10 Sarmat
horizonte aufweist, recht häufig vertreten, im obers t en Teil 
des Sarmatprofiles s ind nach charakte:r:-istische Milioliden be
merkenswert sowie ~ eine · 60 cm mtich t ige . ~ Bank mit Spirolina 
austriaca d'vrb . und ihren Begleitern, die in der Höhe des 
2 . Sarmathori zontes zu liegen kommt, während sie in Zistersdorf 
an der Basis den 3. Horizontes liegt . 
Die letzte Sari..1atfauna fand sich im Kern von 844, 2-84 7, 7 m. 
Der nä chste Kern von 863 , 6-866,9 m zeigte eine arme Fauna von 
Globigerinen, Dentalinen, Robulinen, Amphi morphinen etc., die 

bis :.:ium Kern 931,5-934,3 m e i nschließlich anhielt . hin Vergleich 
mit benachbarten Bohrungen weist diese Schichtfolge dem unters
ten, fo s silarmen Torton zu . 
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1.li t dem ~ern 940, 2-946, 4o m tritt ein neuer Foraminiferen
bestand auf, der bis zum tiefsten, untersuchten Kern von 

1369,9-1374,6 m anhält und sich insbesonders durch Bulim1nen 
der Gruppe affinis d ' Orb., Gyroidinen, Orbulinen, Globigerinen, 

Cibicides Arten etc. auszeichnet . Die Formen treten in mitt
lerer Häufigkeit auf und sind im allgemeinen kleinwüchsig . 
Die mikropalaeontologische Zonengrenze fällt etwas oberhalb 
der petrographischen Grenze Torton-Schlier . 
Die skizzierte Fauna läßt sich am besten mit derjenigen in 
den tieferen Teilen des Schliers in Itag-Steinberg 1 verglei
chen. weitere Bohriuigen werden erweisen, wie weit ein unmittel
barer stratigraphischer Vergleich der beiden Vorkommen möglich 

ist . 

Dr . Grill . 
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